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Wie?

Wann muss eine Händewaschung vor der chirurgischen Händedesinfektion durchgeführt werden?  
Um die Sporenlast an den Händen zu reduzieren, wird empfohlen, die Hände vor der am OP-Tag erstmalig durchge-
führten chirurgischen Händedesinfektion zu waschen und sorgfältig abzutrocknen. Eine Wiederholung der Hände-
waschung ist im weiteren Tagesablauf nur bei deutlichen Verschmutzungen notwendig. Zwischen Händewaschung 
und chirurgischer Händedesinfektion soll möglichst ein Abstand von 10 Min. eingehalten werden.

Eine korrekte Desinfektion der Hände – von allen an der Operation Beteiligten – ist unabdingbar, um den Infek-
tionsschutz des Patienten während des Eingriffs zu gewährleisten. Daher zielt die Händedesinfektion auf eine 
weitreichende und lang anhaltende Reduktion der transienten und der resistenten Hautflora ab. Zur chirurgi-
schen Händedesinfektion folgen Sie hierzu allen notwendigen Schritten:

Wann? Vor dem Kontakt: 1. zum OP Feld 2. zu sterilen Medizinprodukten und Materialien 3. sonstiger Eingriffe 
mit gleichen Anforderungen an die Asepsis

Chirurg. Händedesinfektion (gem. EN 12791)

Händedesinfektions-Spender mit Ellen-
bogen betätigen und ausreichend Des-
infektionsmittel in die trockene, hohle 
Hand geben

Anschließend beide Unterarme  
jeweils 10 Sekunden bis zum Ellen- 
bogen einreiben

Anschließend weitere 70 Sekunden 
Hände sorgfältig, mit besonderem Augen-
merk auf Fingerspitzen, Daumen, Nagel-
falz und Fingerzwischenräume, einreiben. 
Hände während und nach dem Einreiben 
über Ellenbogenniveau halten

OP- Handschuhe erst anlegen, wenn 
Hände lufttrocken sind

�Zunächst beide Hände 10 Sekunden
benetzen. Hände während der gesamten 
Einwirkzeit feucht halten.

1,5 Min.

Aus den folgenden Schritten ergibt  
sich eine Einwirkzeit von 1,5 Minuten. 
Tipp: wenn notwendig, mehrmals  
Desinfektionsmittel entnehmen


